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Jas Me der ZckasmitelM.
M a r b u r g ,  10. März.

Als am Samsiag der Draht die 
Nachricht brachte, dag die Entente be­
schlossen habe, die Blockade »von Oester- 
reich aufzuheben und die italienisch-jugo­
slawische Grenze für die Lebensmittsl- 
durchfuhr wieder zu öffnen, wurden 
allerorts und besonders in Wien lebhafte 
Zweifel an der Richtigkeit dieser Meldung 
laut. Es klang ja auch nach den Monaten, 
ja Jahren der Not und des Hungers zu 
schön, um wahr zu sein, daß dem Elend 
nunmehr wirklich ein Ende bereitet werden 
sollte. Und selbst als die amtliche Bestäti­
gung dieser Nachricht vorlag, konnte 
man noch immer nicht so recht daran 
glauben, daß die Entente ein Einsehen 
gehabt und der Notlage Oesterreichs 
gerecht worden war. Um so freudiger 
wurde daher die Bestätigung der Nachricht 
begrüßt, daß die Alliierten beschlossen 
haben, Oesterreich-Ungarn außer den 
bereits in Triest des Abtransports harren­
den 80.006 Tonnen täglich 3000 Tonnen 
Lebensmittel zu liefern, anstatt des 
ursprünglich beabsichtigten, absolut unzu­
reichenden Kontingents von täglich 800 
Tonnen.

„Wenn die Not am größten, ist die 
Hilfe am nächsten!'" möchte man sich 
versucht fühlen, auszurufen in freudiger 
Genugtuung darüber, daß es endlich ge­
lungen ist. die Verhandlungen einem be­
friedigenden Abschlüsse Zuzuführen. Ob 
die Ereignisse in Deutschland dazu de.- 
getragen haben, der Entente die Augen 
zu öffnen über die Gefahr, der sie ent­
gegengeht, wenn der Bolschewismus dort 
dieOberhand gewinnt und die bolschewistische 
Welle sich dann nach Oesterreich und 
schließlich mehr und mehr nach dem 
Westen zu ergießt, darüber ist nichts be­
kannt. Aber es ist als sicher anzunehmen, 
daß auch den hartnäckigsten Chauvinisten 
der Gegenseite allmählich die Augen aus­
gehen und sie sich auf die Dauer der 
Einsicht nicht verschließen können, daß 
ihre Forderungen weit über das Maß 
dessen hinausgehcn, was erreichbar und 
zu erfüllen möglich ist. W ir glauben, daß 
der in seinen Wirkungen noch nicht ab- 
zusehende Beschluß des Aales her Zehn 
die Einleitung bildet zu einer Aera des 
Entgegenkommens ans der Basis einer 
Verständigung, dis die so schwor geprüfte 
und unter dem Kriege und seinen Nach­
wirkungen so furchtbar leidende Mensch­
heit allmählich besseren Lebensbedingungen 
entgegeuführt.

Es waren unendlich' schwierige und 
sehr langwierige Verhandlungen, die dem 
Beschluß des Rates der Zehn vorangingen 
und die Frage der Bezahlung der Lebens­
mittel war nicht so einfach zu läsen. 
Schließlich einigte man sich aber doch 
dahin, daß der Ausgleich durch Salz, 
an dein Oesterreich ja so reich ist und 
das andererseits speziell in Amerika 
sehr notwendig gebraucht wird, erfolgen 
io ll. Ilnd es bliebe jetzt nur noch zu

D ie  L eb e n sm M e l-G m ö u W M .
Gtrett um dm Transportweg.

KW. B e r lin »  9. Marz »»Nerv M r k  Kerald" erfährt» Satz 
Sie Pariser Konferenz im Kinkttrke auf die N v! im ehemaligen 
Oesterreich-Ungarn auf Ssr E röffnung de» V e rk e h rs  ük» e r T r i e st 
bestehe. Die Differenzen zwischen den Jugoslawen und Italienern 
dürfen »ichl dem Transporlk von LübeusrnMeln nach der ehemaligen 
Monarchie im Wege stehe«.

Morbanschlag auf König Albert.
KB. B e r l i n »  1V. März Das »»Berliner Tageblatt" meldet 

aus G e n f :  Nach einer Mitteilung des Bür» Kurope Pretz 
aus Brüssel wurde anlätzlich eines Besuches des belgischen Kvnigs- 
paares in Löwen auf König Albert ein Mordanschlag versucht. 
Ser nur Surch Sie Wachsamkeit eines Polizisten vsrellell 
werden konnte.

Auch Deutschland erhält Lebensmittel.
( D r a h t b e r i c h t  der  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

B e r l i n .  1v. März. Nach einer Meldung aus dem Kaag 
ist man am Samskag 8 Ahr abends in Spaa zu einer Einigung 
über die L i e f e r u n g  von L e b e n s m i N e !  an Deutschland  
gekommen

I t M M .
Die entscheidende Phase der Friedens­

konferenz.
KB. Horn, M. März (Ag. Stesani.) Im  

Verlause der Debatte über die Regierungs­
erklärung sagte Ministerpräsident O r- 
l », n d o, daß die FriedonSkpnfercvz jetzt in 
eins entscheidende Phase trete. Alle Regierun­
gen wünschen sa rasch als möglich zu einem 
Ende zu kommen. 8s sei also seine Pflicht, sich 
nach Paris zu begeben. Er müsse daher um 
die Vertagung der Kammer bis zum 3. April 
ersuchen. Der Vorschlag Orlando? aus Ver­
tagung do§ -Hauses wurde angenommen.

G n M n d .

Lloyd George für eine rasche Regelung.
Rotterdam, W. März. Bei , den Be­

sprechungen mit Arhei'erfiihrern m London 
erklärte "L l o yd  G e o r g e :  Die Engländer 
werden in Paris alles ausbieten, um dem 
stchgen Zustande der 1!yk!a-h«it und ner­
vösen Spannung, der nicht nur die'Befiegten 
sondern auch die Sieger gefährde, rasch ein 
Endo zu setzen. Amerika unterstütze den eng­
lischen Standpunkt in dieser Richtung rück­
haltslos.

I H lz m ä n !W .

Bolschewistische Pkäns.
I n  Odessa ist man einem bol sche­

wi s t i schen  K o m p l o t t ,  welches gegen 
die Existenz Rumäniens gerichtet war, auf 
die Spur gekommen. Der Anführer diese- 
Komplottes ist der rumänische Sozialist B u« 
so r. Er wurde non der französischen Be­
hörde verhaftet. ES wurde ein Betrag von 
fünf Millionen Rubel, eine Menge anarchisti­
scher Flugblätter, Waffen, Munition und 
Erplosiouestosfe Sei ihm vorgcfunden. Ein 
zweiter Anführer dieses Komplottes, Max 
G o l d  st e i n,  wurde in Bukarest verhaftet. 
Goldsteil- ist ein Agent Rakowskis. Be! ihm 
wurde eine Lade mit Dynamit vorgefunden.

wünschen, daß die Ausführung des 
dankenswerten Beschlusses des Rates der 
Zehn auch recht hatd seiner Verwirklichung 
zugeführt werde und daß es nicht beim 
bloßen Beschluß sein Bewenden habe.

Seine Aufgabe war, in Bukarest Attentate 
auszuführen.

Montenegro
Das n ue Kabinett.

Zürich, sk). Mürz. K ö n i g  N i k i t a  hyt, 
wie die „Tribuna de Genevv" meldet, an 
Stell« P o  Po P ie ', dc-r zurückgoirctan ist, 
P l a m e n a t z  zum Ministerpräsidenten und 
Minister des Aeußern, ferner zvm'Jinanz- 
ministsr V u j o  wi t sch,  zum Volkswirt­
schaftsminister H a i d u k a n i t s ch, zum 
Iustizministox Ehos t pk  ernannt. Dg? neue 
Kabinett hält an dcm Veiterbestehcn Monte­
negros als selbständiger Staat fest.

Büljchewisiischs Gewaltherrschaft.
RytteOum, 10. März. Nach amtlichen' 

bolschewistischen Kundgebungen wurden im 
Laufe des MonatS Jänner auf Anordnung 
der außerordentlichen Kommission zur Be­
kämpfung der Gegenrevolution 11 E r z ­
b i schö f e  hingerichtct. I n  Pensa wurden 
M t  bürgerliche Männer "pd Frauen ver­
haftet, deren Erschießung in Aussicht gestellt 

man bwurde, falls, wie 
A n s c h l a g  a u f

man befürchtet hatte, ein
T r o t z f i  erfolgen sollte, 

dessen Besuch zum Zweck«' der Organisation 
der Roten Armes angekündigt worden war,

G r o S V M f c h r  R r . p u h M .
Mm Abbruch der WasssnstWandS- 

verhandlnngen.
Vor wenigen Tagen brachte der Draht 

die Kunde, daß die in Spaa geführten Ver­
handlungen über die Lebensmittelversorgung 
Deutschlands, die Auslieferung der Handels­
schiffe und die damit in Zusammenhang 
stehenden finanziellen Fragen abgebrochen 
worden sind, nachdem die Alliierten auf der 
sofortigen Auslieferung der deutschen Han­
delsflotte bestanden, ohne bindende Ver­
pflichtungen für die Lebensmittelversor­

gung Deutschlands bis zur nächsten Ernte zu 
übernehmen.

Von deutscher Seite war in  den Ver­
handlungen immer wieder verlangt worden, 
daß über die Auslieferung der deutschem 
Handelsflotte, die Lieferung von Lebens­
mitteln an Deutschland und über den Bezug 
der LebenSmittel gemeinsam verhandelt wer­
den soll. Die deutsche Regierung stellte dieses 
Verlangen, weil sie sich sichern mußte, daß 
sie, wenn sie schon das schwere Opfer der 
Auslieferung der Handelsflotte bringt, die 
Lebensmittel auch wirklich geliefert bekommt.

Dis neuen Forderungen der Entente 
stchcn zu den Forderungen Deutschlands in 
einem schroffen und unvereinbaren Gegen­
satz. ES wird die sofortige Auslieferung der 
Handelsflotte verlangt, die Deutschland aber 
nur zur Verfügung stellen kann, um Lebens­
mittel nach Deutschland zu schaffen. Auf der 
anderen S-nte wird die Lieferung eines 
kleinen Quantums von Lebensmitteln in  
Aussicht gestellt, daZ dazu hinreichon würde,- 
um Deutschland auf etwa zwei Wochen zu 
versorgen. Deutschland würde also, wenn es 
die letzten Forderungen der Entente an­
nimmt, seine Handelsflotte verlieren und 
keinerlei Garantie für die Lieferung von 
Lebensmitteln erhalten. Darauf hat sich die 
deutsche Regierung trotz des gegenwärtig irr 
Deutschland herrschenden Chaos nicht ein-« 
lassen können und sie erklärt, nur dann 
weiter zu verhandeln, wenn sich die Entents 
geneigt zeigt, ihre Zusage, die Versorgung 
Deutschlands mit Lebensmitteln, auch wirk­
lich zu erfüllen. Sollte die? nicht geschehen, 
so trägt die Entente für alles, was in 
Deutschland und im übrigen Europa ge- 
schehen wird, sobald die in Deutschland noch 
vorhandenen LebenSmittelrationen auf­
gebraucht sind, was bekanntlich in wenige» 
Wochen der Fall sein wird, allein die Ver» 
antwortung.

Nie Ansprüche Belgiens.
Rotterdam, 10. März. D i e b e l g i s c h c w  

A n s p  r üche auf h o l ' l  ä n d i s ch e s G e- 
h i e t  haben nicht nur in den Niederlanden, 
sondern auch in den skandinavischen Staaten 
lebhafte Verwunderung hervorgsrusen. Man 
erblickt darin eine Folge der Nichtzuziehung 
der neutralen Staaten zur Friedenskonferenz. 
Dem Vernehmen nach werden die Neutralen 
in dieser Richtung neuerdings eigen Kol- 
lektjpschritt unternehmen.

Die Delüstvr''waltung der Slowakei.
KB. Budapest, 0. März. lUng Korr.- 

Büro.) Der gestrige M iniiterrat hat da? 
Vastsgcsetz, betreffend die S w l bst V e r ­
w a l t u n g  de r  S l o w a k e i ,  a n g e ­
n o m m e n .

MMschWßlresch.
Proteste gegen die Unterdrückung-

KB. Linz, y. März. Heute fand hier eins 
Massenkundgebung aller politischen Parteien 
des Landes statt, in  der gegen die Unter­
drückung der Deutschen in Böhmen und im 
Sudetenlande durch den tschechischen Im ­
perialismus Protest erhoben und da? f r c i s 

s l b st b est i m m u ng S r e ch t für sie ge­
fordert wurde. Gleiche Kundgebungen wur­
den hegte im ganzen Lande veranstaltet.

Denn es wäre weder Oesterreich, noch 
der Entente damit gedient, wenn die 
Ausführung desselben so lange auf sich 
warten ließe, wie der so heißersehnte 
Friede, nach dem die Menschheit lechzt.
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holt, wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse 
.1 dir Sage anders gestalten. Nachstehend die 
' Berichte:

KB. Berlin, 9. März. Der Oberkomman- 
! dierende in  den Marken, Rcichsminister 
! Noske ,  hat folgende Unordnung erlassen: 
 ̂Die Grausamkeiten und Bestialität der gegen 
uns kämpfenden Spartacisten zwingt mich zu 

- folgendem Befehl: Jede Person, die mit den 
Waffen in der Hand gegen Regierungs­
truppen kämpfend angetroffen wird, ist so­
fort zu erschießen.

p
c -
L'

Die Lage in Berlin.
Die Straßen Berlins, der schönen Haupt­

stadt des Deutschen Reiches, die uns als 
Muster von Reinlichkeit und Betriebsamkeit ' 
,n ihrer emsigen Geschäftstätigkeit seit lan­
gem gegolten hat, Hallen seit Wochen ivider

KB. Berlin, 10. März. Die erbitterten 
K ä m p f e  zwischen den R e g i e r u n g s -  

S t r u p p e n  und den S p a r t a c i s t e n  neh- 
? wen ihren Fortgang. I n  Sichtenbcrg hat 
s der Aufmarsch der Regierungstruppen Le­
it gönnen. Bei Anbruch der Nacht suchten Pa- 
! trouillenkraftwagen mit Scheinwerfern, gc- 
s deckt von Panzerkraftwagen, die im Nord- 
t osten und Osten gelegenen Straßen ab. Be- 
fre its gestern wurden Leute, die mit Waffen 
! in der Hand angetroffen wurden, sofort 
s fta  n d r e ch t l  i ch erschossen.  Die Zn- 

gangsstraßen zum Zentrum sind auch weiter­
hin durch Stacheldrahtverhau, Barrikaden 

 ̂und Schützengräben abgesperrt. Das Stadt- 
innere ist im großen und ganzen ruhig. Nur 

, hie und da dröhnen Maschinengewehrsalven 
 ̂ in die Stille. Auch gestern wurden z ah l- 
r  e i ch e T  o t e u nd V e r l e t z t e m  die Un- 

l fallftation eingeliefcrt. Um die Bevölkerung 
- anfzuhetzcn, halten von Spartacisten be- 

dcnü östlichen Stadtteil 
die freiwilligen Ver­

zählte Agenten in 
Brandreden gegen 
bände.

KB. Berlin, 16. März. Trotz des Ab­
bruches des Generalstreiks sind die B e r- 
k e h r s s ch w i c r i g k e i t e n sowohl in 

 ̂ V Berlin wie in den Vororten n och n ic h t 
von dem Lärm der Kämpfe. Und als vor ü b e r w u n d e n .  Die Hochbahn und die 
einigen Wochen die Regierung die Angriffe teilweise den Be-
der Spartacisten siegreich abgeschlagen hatte,' wieder ausgenommen. Der Straßen-
war sie trotzdem noch nicht am Ziele: der lmhnvcrkehr dürfte auch heute noch ruhen, 
iicheren Herstellung geordneter Zustände, s da die Differenzen der Angestellten mit der 
Die Spartacusleute wühlten weiter und in Direktion noch nicht beigclegt sind. Der Bele­
sen letzten Tagen fanden wieder neue An- pk-onverkehr innerhalb Großberlins >st 'weg 
stürme gegen die Regierung statt. Aber a u c h  , immer te.lwe.se unterbrochen.

diesmal scheint die Regierung wieder allmäh- , y, März. Das 8 Uhr-Abe.d-
iich die Oberhand zu gewinnen, wenn mm. Die , p st e m a l ische S ä  u-
den letzten Nachrichten Glauben schenken § ^ h x Z ^  st e n s von Berlin schreite:
darf. Wie lange — das ist eine andere Frage,' Unm äßig fort. Heute tobten in Berlin Ost 
denn unter den letzten Meldungen befindet Nordost von den Morgenstunden an
sich eine, deren In h a lt besagt, daß „die un- Kämpfe mit den Spartacisten. Die Regie- 
abhängigen Sozialisten in  der letzten Nacht ^„„ggtruppen arbeiten sich Schritt für Schritt 
beschlossen hätten, den Generalstreik abzn- vor. Die Spartacisten haben vor dem Bahn­
brechen, aber die Zeit bis zum Zusammen-' Hof und in der Frankfurter Allee B a r r i -  
tr itt des allgemeinen Rätekongresses am k aden  errichteet, welche von schweren Ge-
»6 März zu intensiven Agitationen für den M tzen und Mmenwerfcrn der ^gwrungs- 

.  ̂ ^  . ---v - ' truvveu -uiammersqeschossen wurden. Oeqen
Sturz der Regierung und für eine Regierung ^ nachmittags war der Kampf in der
t zaase auszunutzen und eventuell am Allee entschieden. Die Regie-
26. März, am Tage des Zusammentrittes des ^ „M ru p p e n  hatten den Widerstand der
Räbekongresses, einen n e u e n ,  w o h l v o r -  Spartacisten gebrochen und drangen vor. I n
b e r e i t e t e n  S t r e i k  f ü r  g a n z d<w Nähe der Schönhauser Allee sind heftige

Nacht verlief im a l l g e m e i n e n  r u h i g .  
Die Spartacisten, im Gefühle ihrer Ohn­
macht, lassen sich zn bestialischen Roheiten 
gegen die Regierungstruppen hinreißen. Ein 
mit bewaffneten Soldaten besetztes Auto 
wurde in der Warschauerstraße von Sparta­
eisten überfallen und die Besatzung von sieben 
Mann erschlagen. Ebenso wurde in der 
Gegend der Frankfurter Allee ein Auto über­
fallen und es muß mit dem Tode der Be­
satzung von zehn Mann leider gscechnt wer­
den. Gestern wurde eine Spartacistin ver­
haftet, die nach Zeugnis einwandfreier Per­
sonen an der Tötung von mindestens 26 
Personen aktiv beteiligt war. Neuerdings 
verwenden die Spartacisten auch F l u g ­
z e u g e  auf friedliche Bürger Berlins. F lug­
zeuge der spartacistisch gesinnten Flieger- 
abteilung Kottbus haben Bomben auf eins 
Ansammlung von Zivilisten geworstm und 
eine erhebliche Anzahl Verluste verurscnüt.

*
KB. Berlin, 9. März. Gestern besetzten die 

Spartaoisten den Vorort L i ch t e n o c r g. 
Es gelang ihnen, ins Gebäude der Wache des 
Reviers zu dringen und die Besatzung zu 
überrumpeln. Sämtliche Offiziere, Ober- 
Wachtmeister und Wachtmeister wurden e r- 
m o r d c t .  Die Zahl der Opfer ist noch un­
bekannt. lieber die Untat meldet die „B . Z. 
am M ittag": Die gefangengenommenen K ri­
minalbeamten, ungefähr sechzig an der Zahl, 
wurden von den Spartacisten durch K o p f ­
schüsse gct ö. t e t .  Auch eine große Anzahl 
anderer Leute wurde auf diese Weise von 
den Spartacisten nicdergeschossen. ,

Berlin, 16. März. Ein Schrei der tiefsten
Empörung und Erbitterung gellt durch
Großberlin über den Massenmord, den die
Spartacisten in Lichtenberg verübt haben.
195 Offiziere, Soldaten und Beamte des
Lichtenberger Polizeipräsidiums sowie viele 
-- -- - - -

Soldaten der RcgierungStruvpen, die in dis 
Hände von Spartacisten fielen, sollen mit 
Kolbenschlägen getötet worden sein.

D e u t s c h l a n d  zu beginnen" Kämpfe im Gange, ebenso beim Görlitzcr
Es ist also für den Fall, daß jetzt die, Bahnhof und am Schlesischen Tor. 

Regierung die Oberhand behält, damit zu , "
rechnen, daß in kurzer Zeit sich dasselbe j .KB. Berlin, 9. März. Die Gardekaval­
blutige, grausame Spiel von neuem wieder- lerie-Schützendivision teilt mit: Die heutige

Zivilpersonen, darunter auch Frauen, 
von den Spartacisten nach Erstürmung des 
Polizeipräsidiums und des Hauptpostamtes  ̂
in Lichtenberg erschossen worden. M it W or-' 
ten schärfster Entrüstung brandmarken die^ 
Blätter die grausamen Taten der Sparta-! 
cisten. I n  ausführlichen Schilderungen der  ̂
Tatsachen wird bestätigt, daß nicht nur die ' 
Beamten des Polizeipräsidiums Luchtenberg,! 
sondern auch die ganze Besatzung mit AnS-! 
nähme von drei geflüchteten Soldaten, von - 
den Spartacisten an die Wand gestellt und ' 
erschossen worden seien. Dasselbe Schicksal 
sollte auch der Polizeipräsident N o v a k  
teilen. Ihm  ist cs jedoch gelungen, zn ent-i 
fliehen und sich nach Berlin durchzuschmug­
geln. Erst durch ihn haben die amtlichen 
Stellen authentische Meldungen über den 
ganzen Umfang des Masseirmordes er­
halten. So haben in der Wrangelstraße 
Spartacisten ein mit dem Zeichen des Roten! 
Kreuzes versehenes Automobil überfallen und 
die verwundeten Soldaten vor den Augen? 
des entsetzten Publikums hcrausgerissen und 
sämtliche getötet. I n  der Frankfurter Allee 
souen zwei Regierungssoldaten von den 
Spartacisten überfallen und mit Kolben- 
s- lägen getötet worden sein. Ein alter 
Mann, der versuchte, für sic ein gutes Wort 
einzulcgen, wurde auf der Stelle ersckossen.

Kurze Nachrichten.
Kohlen — für Ita lien . Nach einer Mel­

dung des „Veccrni list" steht die Trifailer 
Kohlenwerksgesellschaft mit den Italienern 
in Unterhandlungen, die auf den Verkauf 
des Kohlenbergwerkes in  Carpano in 
Istrien an Ita lien  abzielen. Die Produktion 
beträgt 206.666 Tonnen.

Kasseehausstreik in Budapest. Die Buda- 
pester Kaffeehausangeftellten teilen in einem 
Aufruf an das Publikum mit, daß die A r­
beiten in  den Kaffeehäusern e i n g e s t e l l t  
werden. Sie fordern unter anderm die Ab­
schaffung des Trinkgeldes und die Einfüh­
rung des Revicrshstems. Die Proklamierung 
des Kaffeehausstreiks rief im Publikum große 
Ueberraschung hervor.

Marbmger und Tages 
Nachrichten.

Vom Militärkommando in Marburg er- 
halten w ir von Major Z w i r n  folgende 
Zuschrift: „Den wiederholten Verlautbarun­
gen, daß sich die Gagisten der ehemaligen 
österreichisch-ungarischen Armee, deutscher 
und ungarischer Nationatttgt, welche in 
Marburg ihren Beruf ausüben und domizi­
lieren, beim hiesigen Stadtkommando zu 
melden haben, wurde nicht allerseits Folge 
geleistet. Hismit werden diejenigen Offi­
ziere, Fähnriche und Gleichgestellten deut­
scher und ungarischer Nanonalität ohne 
Rücksicht aus das Standesverhältn-K, welche 
sich bisher weder angemeldc?, noch den vor­
geschriebenen Revers unterfertigt hoben, 
zum letzten Male aufgesordcrt, sich bis späte­
stens 15. März d. I .  beim „Mestno povclj- 
stvo" (Stadtkommando) Persönlich vorzu­
stellen. Der amtlich beglaubigte Berufsnach­
weis ist mitzubringen. Offiziere usw., welche 
auch dieser Aufforderung nicht Nachkommen, 
haben sich die Folgen selbst zuzuschreiven."

Die Höchstpreise bleiben unverändert.
W ir erhalten folgende Zuschrift: „Laut Ver­
ordnung der Landesregierung in  Laibach 
wird verlautbart: Obwohl zufolge des Be­
schlusses des Ministerrates der Handel mit 
Lebensmitteln und Vieh freigegeben wurde, 
bleiben trotzdem alle Höchstpreise unverändert 
in .Kraft. Marburg, am 9. März 1919. Der 
RegierungSkommissär: Dr. P s e i f e r m .  P."

Auszahlung der Militärpensisnen. Bon: 
Staatsamt für Heerwesen wird verlautbart: 
Bei den Postämtern des jugoslawischen 
Staates nnd in Ostgalizien werden die vom 
Postsparkassenamte in  Wien übersendeten 
Zahlungsanweisungen rricht mehr zur Aus­
zahlung gebracht. Da bei der Pensionsligu-i- 
datur in Wien sehr viele in  diesen Gebieten 
seßhafte bezugsberechtigte Militärpensionisten 
in Verschreibung stehen, muß die PensionS- 
liquidatur, um die Ausstellung von Zah­
lungsanweisungen für diese Gebiete zu ver­
meiden, eine genaue Durchsicht in ihren 
Liquidierungsblättern vornehmen. Durch

Liebe erweckt Liebe.
Originalroman von L. T o u r l h s - M a h l e r .  
N f (Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Endlich richtete sich Fee mit einem Ruck 
»,s ihrer Versunkenheit aus und fragte 
hastig: . ,  ^

„Warum lebt deine Mutter nicht bei dir 
m deinem Hause?"

Es zuckte unmerklich um seinen Mund 
und in seinen Augen. Er hatte diese Frage 
erwartet. Er blieb aber ganz ruhig und un- 
j^lwsgt, als er antwortete:

„S ie paßt nicht in den Zuschnitt meines 
Hauses und würde sich dort nicht wohl 
fühlen."

Damit mußte sich Fee zufrieden geben. Die 
ließ ihre Augen zum Fenster hinausschwcisen 
und fragte sich unruhig, ob sich Hans Ritter 
etwa seiner Mutter schäme, weil sie eine ein­
fache Frau war. Wie sonderbar hatte dies 
alles sie berührt. Die alte Frau schien mit 
großer Liebe an ihrem Sohne zu hangen. 
Warum nahm er sie mcht zu sich, warum 
ließ er sie in dieser Umgebung, die seinen 
eigenen Verhältnissen gegenüber direkt ärm­
lich erschien. Niemand schien zn wissen, daß 
er noch eine Mutter hatte, daß sie in dieser
Stadt wohnte!

Warum schaffte er der Mutter nicht 
wenigstens eine andere Umgebung, wenn er 
sie Aicht im.Meizen H M c  Das

alles befremdete und quälte Fee. Dis alte, 
schlichte Frau mochte ja nicht recht in seine 
V illa  passen - -  aber sie war doch seine 
Mutter, die für ihn geschafft und gearbeitet 
hatte, damit er eine gute Schule hatte be­
suchen können. War es möglich, daß er das 
vergessen hatte? War er doch im Herzen ein 
Emporkömmling schlimmster Sorte, der sich 
seiner Mutter schämte? Dann war er auch 
kein guter Mensch — und dann vermochte 
sie ihm nicht zn vertrauen.

Es war eine tiefe Traurigkeit in ihr. Sic 
histte ihm so gern vertraut und war aus dem 
besten Wege gewesen, cs zu tun. Aber nun 
waren neue und stärkere Hveisel au ihn in 
ihr erwach! und sic fühlte sich sehr nieder­
gedrückt.

Die alte Frau war so lieb und gut, trotz  ̂
aller Einfalt ihres Wesens hatte sie entschie­
den Herzenstalt. Fee nahm sich vor, sich recht 
gut und herzlich zu ihr zu stellen. Es würde 
ihr nicht schwer fallen. Später wollte sie dann 
versuchen, Hans zu bestimmen, daß er seine 
Mutter zu sich nahm. Vielleicht war es doch 
mehr Gedankenlosigkeit von ihm, als bewußt« 
Undankbarkeit.

Hans Ritter ahnte Fees Gedanken, aber 
er sprach kein Wort zu seiner Verteidigung. 
Sie mußte sich selbst zu ihm finden, muhte 
aus sich selbst heraus lernen, ihm zu ver­
trauen. Worte nützten da gar nichts. Er 
mußte Geduld haben.

Fee trennte sich HMc mit nepen Zweifeln

van ihm. Er erschien ihr wieder so rätselhaft 
nnd unverständlich, daß sic voll Bangen in 
die Zukunft blickte.

Die Hofrätin und Bärbchen und Lorchen 
überfielen sie mit einen: Schwall van Fragen 
nach Ritters Mutter und Fees Begegnung 
mit ihr.

Fee berichtete nur sehr wortkarg, daß 
ihre Schwiegermutter in der Vorstadt ein 
tl.ines Haus bewohnte, und daß sie eine sehr 
liebe alte Dame fei. Damit mußten sich die 
drei Damen zufrieden geben. Fee dankte im 
stillen dem Schicksal, daß die Hofrätin sie 
nicht aus diesen: Besuch begleitet hatte. Im  
übrigen verblaßte das Interesse der drei 
Damen au Haus Ritters Mutter schnell, denn 
mit der Abendpost traf eine Einladung ein zu 
einem großen Ball bei dem Nachfolger von 
Fees Vater, General v. Hausigl. Da hatte 
man anderes zu tun und zu denken.

7. K a p i  t e l.
Schon am nächsten Tage fuhr Hans 

Ritter zu seiner Mutter hinaus. AIS sie im 
Wohnzimmerchen beisammensaßen, sagte er 
lächelnd:

„Ich komme heute nur auf zehn Minuten, 
Mutter, weil ich sehr wenig Zeit habe. Ich 
wollte dich nur fragen, ob du zufrieden bist 
mit der Wahl, die ich getroffen habe. Wie 
gefällt dir meine Braut?"

D ir alte Frau iah ihn eine Weile still an. 
Daun antwortete sie:

„S ie ist ein schönes, vornM'MK MWeheu,

mein Junge, und sie hat ein warmes, gutes 
Herz. Vielleicht ist sie ein bißchen zu sein —
— denn siehst du, du bist eben laus einer 
Handwerkerfcmrilie, obwohl du selbst ein 
feiner, vornehmer Herr geworden bist. Aber 
ich hätte trotzdem keine Sorge, daß du mit 
ihr sehr glücklich werden würdest, wenn — 
ja — wenn sie dich eben so recht von Herzen 
lieb hätte."

Er sah zu ihr hinüber.
„O, ihr scharfen, klugen Mutteraugen!" 

mußte er denken, lind dann sagte «r 
lächelnd:

„Du glaubst nicht, daß sie mich liebt?"
Sie schüttelte den Kopf.
„Nein, mein Junge, nicht, wie ich 

wünschte, daß du geliebt würdest. Sie scheint 
ja eine große Zuversicht zu deiner Tüchtigkeit 
zu haben, aber dich so recht von Herzen liebe"
— nein, das kann sie nicht. Vielleicht liebt 
man in den vornehmen Kreisen anders als 
bei uns einfachen Leuten. Ich hätte viel, sehr 
viel darum gegeben, wenn Ih r  Euch mal so 
recht herzhaft vor meinen Augen abgeküsst 
hättet. Ih r  seid Euch ja noch so fremd — N 
fremd! Vielleicht wird das besser, wenn J B  
verheiratet seid. Ich weiß, bei vornehmen 
Leuten schickt sich nicht, wenn man zeigt, w>e 
einem ums Herz ist. I n  der Ehe wird s"l 
das wohl geben, lind dann erlebe ich »s Hab 
fentlich noch, daß du deine Fee mal wjr 
ureinen Augen in die Arme uiinwst uud p 
küßt, bis ihr der Atem nusgeht.
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diese Arbeit wird auch die zeitgerechte An­
weisung der Pensionen für die in den übri­
gen Gebieten wohnenden Pensionisten eine 
Verzögerung von zirka acht Tagen erleiden. 
Dies wird zur Vermeidung von Reklama­
tion und Beschwerden hiermit zur öffent­
lichen Kenntnis gebracht.

Handelskorrespondenz mit den besetzten 
Gebieten Tirols. Nach den besetzten Gebieten 
^Tirols ist ein beschränkter kaufmännischer 
Briefverkehr, und zwar einerseits für den 
Verkehr der Banken, andererseits für Bcichc, 
die Reklamationen über beraubte Maren 
betreffen, znaslassen. lieber Borichrnten n.i., 
dnsen Verkehr erteilt nähere Angchlmse dis 
Handels- und Gewcrbekammer in Graz.

Eine arme, 82jährige Marburgerm, 
deren Sohn krank im Spital dnrmederliegt 
und die sich, alt und gebrechlich, nichts mehr 
verdienen kann, übrigens auch infolge Läh­
mung der linken Hand arbeitsunfähig und 
infolge Mangels an allem der bittersten Not 
ausgesetzt ist, bittet edle Wohltäter um Zu­
weisung von milden Spenden, zu deren An­
nahme w ir uns bereit erklären und die w ir 
in der „Marburger Zeitung" auswcisen 
werden.

-! Mariahilf-Apothske, Tegetthoffstraße, und 
' StadtapoLheke, Hauptplatz, versehen diese 
! Woche bis einschließlich Samstag den Nacht- 
, dienst. ,

konzentriert sich an der Grenze von Nika­
ragua. Man befürchtet den Ausbruch ernster 
Kämpfe in Zentralamerika.

Vom Tage.
Wilder Fahrer. Dis „Deutsche 

Zeitung" pom 28. Feber bringt folgende 
für Berliner Verhältnisse recht charakteristische 
Notiz: „Uns wird mitgeteilt: Gestern nach­
mittags um dreiviertel 6 Uhr ungefähr er­
eignete sich ein aufregender Vorfall. L in 
Ulilitärauto jagte in rasender Geschwindig­
keit die Lharlottsnburaer Brücke hinunter 
zum Knie. Am Steuer sah ein Matrose. 
(Lin Matrose natürlich!) L in  Radfahrer, 
dem Kraftwagen entgegenkommend, konnte 
diesem nicht mehr answeichen, wurde ange- 
fabren, gegen sine Elektrische geschleudert 
und auf die Straße aeworfen. Unter dem) 
Knie war der Knochen aus dem Gelenk ! 
gerissen und stand wohl 10 Zentimeter! 
hinter der Kniekehle. Durch eins Droschke- 
wurde er abtransportiert. Indessen war! 
das Auto, das answeichen wollte, durch die! 

^Geschwindigkeit gedreht worden und sauste, 
faßte rückwärts die Brücke hinunter, in einen!

L e tz te  N L t W W t t i
Die Kämpfe im NheMlMh.

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
D ü s s e l d o r f ,  10. März. Der m ilitä­

rische oberste Befehlshaber n. R v e d e r ,  Ge­
neralmajor und Kommandeur des Landes­
schützenkorps, gibt bekannt: Im  Namen des 
kommandierenden Generals des 7. Armee­
korps wird am 8. März, 8 Uhr abends, der 
B e l a g e r u n g s z u s t a n d  über die 
S t a d t  D ü s s e l d o r f  üblich des Rheins 
erklärt. Die vollziehende Gemalt geht ans 
mich über.

Ags Euök Rss GttSßks.
KB. B e r l i  n, 9. März. Die Vsrsmnm 

lung der Grofjberlmsr ArbeiterräLe 
gestern folgende« Beschluß: Der G e n e r a l - !  Handwagen hinein, der von zwei Personen 
s t r e i k  wird f ü r b e e n d e t  erklärt. Die Ar- gezogen wurde. Glücklicherweise kamen die ° 
beiter werden aufgefordsrt, Montag die beiden Leute mit dem Schreck davon, wenn 
Arbeit wieder anfzunchrnen. s dieser bei der Frau auch mit einem Nerven-

! chock endete. Das Auto begrub den Wagen 
unter sich, wurde aber selbst so hart gegen 
die Bordschwelle geschleudert, daß eine 

l Achse brach- Der Führer kam ohne jede 
i Verletzung davon. Is t denn niemand da, 
der gegen solchen rücksichtslosen Fahrer ein 

'Machtwort sprechen kann? And immer

Gebiete. Schon im »origen Herbst wurde 
er sinmvl in einem großen Hotel erwischt: 
L r  fand dort eine Flasche Kognak und tranl! 
solange, bis er betrunken war und einschlief. 
So überraschte in der Gast, ein Rechts­
anwalt, als er heimkehrte. Dieser fesselte 
ihn mit einem Bettlaken und übergab ihn 
der Polizei. Auf dem Polizeipräsidium warf 
der Verhaftete dem Beamten plötzlich Pfeffer 
in die Augen und entlief. Ls gelang aber, 
in wieder dingfest zu machen. Kaßner wurde 
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt, nach 
der Umwälzung aber begnadigt. Jetzt nahm 
er seine Kletterdiebstähls wieder auf.

z
-r

M e
TfchechoMwQ'iM mMshöbsn §

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
W i e n ,  10- März. Die G r e n z s p e r r e  

gegen die t schechos l owak i sche  Re ­
p u b l i k  wurde heute um 12 Uhr nachts 
a u f g e h o b e n .  Heute früh um 7 Uhr ging 
vsm Nordbahnhof ein Zug ab, der bis Oder­
berg verkehrt. Um 10 Uhr 20 M in. vormit­
tags wurde ein Zug abgelassen, der nach 
Lundenburg gebt- Die übrigen Berkehrs- 
ÜeschränLungen bleiben vorläufig aufrecht.

G 0 5 'M l M K e  D p N v W v N  m  
A m n tte W .

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
P a r i s ,  10. März, (lieber Lugano.) Der 

bekannte Sozialist L a b r i o l a  hielt in der 
Kammer unter großem Beifall der Mehrheit 
der Kammer eine feurige An'llagerrds gegen 
den die Politik der beherrschenden
Imperialismus und M ilitarismus. E r for­
derte einen gerechten Frieden für alle Na­
tionen. Durch den Ausschluß der heute Be­
siegten wird der Völkerbund zu einem Zerr­
bild. B ringt der Völkerbund nicht die wirk­
liche Freibeit, Gleichheit und Gerechtigkeit

wieder diese „Matrosen" ! 
des Publikums gegen 
Tyrannen der Straße ist 
daß wirklich bald Wandel 
muß.

F'-knr-VS Sacks in
Interesse für die irischen 
wird in Amerika zusehends 

i G i b b o n  hat in der 
i Versammlung der irischen Rasse in New Hork 
! die ganze Macht der katholischen Kirche 
! gegen die englische Politik cmsaespielt, seine 
! Haltung war weit schärfer als vor sechs 
s Monaten. I n  der gefaßten Entschließung; 
wurde betont, daß die irische und dis 
amerikanische Sachs durchaus eins ssien und 
daß kein Völkerbund begründet werden 

wenn Irland  nicht seine Freiheit 
Die Amerikaner verlangen, daß 

Wilsons Prinzipien auch tür Irland  Geltung 
haben sollen. I n  der Versammlung wurden 
200.000 ptund (4 Millionen Mark) für

Die Erbitterung! 
diese brntalen 
derart gestiegen, 
geschafft werden

Amerika. Da-
Angslegenhsiten 
reger. Kardinal 
letzten Ighres-z

Stadttheater. Die beifälligst aufgenom- 
mene Operette „Die ideale Gattin" wird 
heute und morgen wiederholt. Donnerstag 
geht als Ehrcnabend für den beliebten Ko­
miker Theodor W e i ß  die beliebte Gesangs- 
Posse „E in armes Mädel" in Szene. Der 
Benefiziant spielt die Rolle des Muck 
Vicröckcl. Diese Vorstellung Nr. 160 findet 
in  der Stammsitzsevie B  statt, die Wieder­
holung am Freitag in Stammsitzserie U. I n  
Vorbereitung ist die beliebte Operette „Der 
Zigeunerprimas".

U M S .

Stadttmo. Des großen Filmregisseurs 
Lund hochinteressantes Filmwerk „Der 
Sonnenspiegcl" kann nur drei Tage —  also 
nutz bis Donnerstag — vorgeführt werden. 
Es empfiehlt sich, das spannende, überaus 
sehenswerte Programm, welches bei gewöhn­
lichen Preisen vorgeführt wird, zu besichtigen. 
— Der Sensationssilm der berühmten 
Schönheit M ia May „Das Tagebuch der 
Fürstin Tatjana Korinska" ( „ Ih r  großes Ge­
heimnis") wird mit berechtigter Spannung 
erwartet. Derselbe gilt als Schlager ersten 

s.

, könne,
! erboste

für alle Völker, so wird ein unerbittlicher dis irische Sache gezeichnet.
Kampf zwischen den sozmlistüchen Klassen und i D e r F -s f fa d e E lte ^ e r  verbastst.

Der große Hotsldisbstahl „Unter den Linden" 
in Berlin, bei dem ein verwegener Kletter-

den plutokratifch regierten Staaten erfolgen.

K r i e g  z w r M e n  G o R a r s r a  r.m d  
M xm cm rm ?

(Drablb̂ ericht der „Marburacr Zeitung".) 
R o t t e r d a m .  10. Mörz. „Affoxmied 

Preß" meldet, daß dis Regierung der Ver­
einigten Staaten und die Diplomaten des 
lateinischen Amerika die L a g e i n M  i t t e l- 
a m e r i k a  mi t w a c h s e n d e r  B e s o r g ­
n i s  verfolgen. Die Armee von Coftarica

Verstorbene in Marburg.
2. März: Hrutz Johann, KellerSursch, 66 I . ,  

Mühlgasse. — Pehan Kreszenz, Schul- 
schwester, 78 I . ,  Schmiderergasst. 

b März: Sorman Franz, Hilfsarbeiter,
78 I . ,  Eiscnstraße.

4. März: Skvarca Ursula, Handelsangestell-
tenSfrau, 41 I . ,  Allerhciligcngasse. — 
Preiß Theodor, Uhrmacher, 66 I . ,
Herren gaffe.

5. Mürz: Zcchner Ignaz, Hilfsarbeiter,
7 i I . ,  Hauptplatz.

künstler neben dem Eingang an der Fassade 
smporstieg, vom Balkon aus in die Räume 
eines reisenden Großindustrielleneindrang und ' 
für 70.000 Mark Schmucksachen stahl, ist s 
jetzt aufaeklärt. Ls gelang der Kriminal-f 
polizei. den Dieb in der Person eines  ̂
wohnung-losen 19 Iabre  alten Kellners! 
Paul K a ß n e r  zu ermitteln und fcstzunebmeu. 
Der Verhaftete ist Spezialist auf vielem

E iK g e s e n h s r .

Slowenischer Sprachkurs. Anfänger kön­
nen noch Dienstag und Freitag um 7 Uhr 
abends Kasinogasse 1 eintreten. Kovar.

Priniztlehranstalt Kovac-Engelhart. Die 
neuen Kurls für Stenographie, Mafchm- 
schreiben, Rechtfchreiben mit Geschüftsaufsatz, 
Rechnen in Verbindung nrit einfacher Rück­
führung, Schönschreiben, dentsche und slowe­
nische Sprache beginnen am 1. A pril 1919. 
Dauer 4 Monate. Kostenlose Stellenvermitt­
lung. Prospekt frei. Leiter Kovac, Marburg, 
Kailerstraße 6.

krlrsg sM
bei Marburg, zirka 100 Joch Primo-Mrundstücke, Weingarten und 
Wald, schloßartiges Herrenhaus, elegant auSgestattet, Meiervof, t 
komplett instruiert, samt überaus reichem lebenden und toten In - ', 
dentar, sowie Fechiung um 400.000 M. zu verkaufen durch Wiener^ 

u. Komp., Graz, Jungferng. 1, Ecke Herreng. (927 G). I v l l lö '

Kartierte»
LÄmMsgkr
»ov!v koine NLssLrdsIt 

empfiehlt

VslMÜ» S lt iM Ir .  M W .  M  M

I N E ,
M m s ,

B Vkm ers,

hat abzugebeü
-M. J i'g litfch , Pragerhof.

F a h rb a re

L W Ä W W
in tadellosem Zustande, ausnahms- 
sühig sür ein Obstquantum von 
10'bis 13 Meterzentner abzuge- 
ben oder nmzntauschen. Auskünfte 

10121 aus Gefälligkeit bei Jeravsch und 
' Gerhold, Domplatz 2. 3079

zwischen Graz und Marburg, nahe der Bahnstation gelegen, 85 Joch, 
Prima-Grundstücke, davon zirka 15 Joch amerikanisierter Weingarten, 
2 Herrenhäuser, große Wirtschaftsgebäude, mehrere Winzereien. um 
400.000 K. zu verkaufen durch Albert Wiener und Komp., Graz, 

Jungscrngasse 1, Gcncralihvf (928 G) 10132

iz A L tK ü f
oder Gasthaus, auch in einem Markte, wird von tüchtigen Ehe­
leuten zu pachten peinebt. Arfrooe in der Venv 3119

demjenigen, der die bei dem i» der Nacht vom 7. auf den 
8- März verübten Einbruchsdiebstahl beteiligten Täter 
überführt. Genommen wurden schwarze Kalbfelle und 
Tohlrncronpons. Lederfabrik «ntvrr BadlS Nachfolger, 

Marburg. 10115

1» «MN-«« ̂

f f Z k M S W .  U r Z k L S E
beseitigt rasckcstenL Dr. Flesch' s O r i g i n a l  gesetzlich 
geschützte „D k a b v fo rw -T a lb r" . Vollkommen geruchlos, 
schmutzt nicht. Probetiegcl K. 4.—, großer Tiegel K. 6.—. 

Familienpareion K. 15, -
LrdsilM skku i» LLrsMokLA Lporrivko»)

Achtung auf die Schutzmarke „ Sk abo f o r m"

B t t «

F o rm y h s th M m e  

Z o H L t t u t t s b e e r m
zu verlaufen

G m 'k s n S e u S L r r is b
Laugergasfe Nr. 17.

Mknkn-lllmiy
g a ra n tie r t echt verkauft

k. M r. A. Msr
bei M ^ rb n ra  ioo39

Wafchstife,
Lwtrbri,
Nüben

verkaufen btllign >ind
K c r lw ld ,  Domplc-tz 2 2344

^ I i o l l e n i s c h e r

UKtekttcht
wird erteilt, dluträge miter 
„100 Italienisch" an die 
^ .  ., Verwaltung. 3z:23

Wer AompLnfatisnSware 
von Deutsch - Oesterreich 
zum Hereiuführe« hat, 
«r üge feine Adresse uutsr 
,1000" iu der Verwalt--
hiuterlege»». 10129

d iu - K l S m iS W
sowie Kerze» große Auswahl, 
für Wiederve'käufer. — K arb id  
jedes Quantum. Bitte Preisliste 

zu verlangen-

K lM S W l.s l.k M
Ob. Herrenoasse 39 

Jeden Sa.nStaa beschloss u.

Z ir Führung eines HanshastcS 
(4 Personen) wird eine ichr nette 
gesetzte Personen gesucht. Dieselbe 
muß gut bürgerlich kochen können 
und auch für einen Gemüsegarten 
etwas Verständnis haben. Für 
Wäsche und Reiben eigene Person. 
Lohn nach Uevcrcivkommeu. Adr 
in der Verw. f , 10:25
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M s rb u rs e r W s L k o p -IIiL s tL r. Ämtsii M  8. bl; 14. lllilrr: Snber ZeMlm lils!

laaebuch einer Verlc
BeispiMoser Erfolg!

V> ^  I  » L' G «- H

Echte Bewrzrwerrmg?

.K leNer A nzelger.

Verschledenes

ff«Ä wird auf sehr avtes Futter 
>enom!nrn. Ansr. in Vw. 1>R. 87
Instruktion bis zur 8 Klaffe 
-es Gym.asinms. auch Anfang« 
niterricht im Französcheu «. Jia- 
ienijchen wird erteilt. Anfragen 
n der Aer>o.___________ 10989
Obrrrcalsediiler erteilt Jnstruk- 
ionsftunden. Anir. in Bw. 10038
»ach einer Nebersiedlnng a»" 
klagsnfurt noch Marb«>« wird 
nn leerer Möbelwagen zirka am 
,4. März für eine eventuelle 
leberfiedlung ans Marburg nack 
tzraz, Bruck, Leoben, 8 t. Beil 
t. d. Glan oder Klagenfurt zui 
Verfügung stehcn Anzufragen von 
»alb 2 bis halb 3 Uhr nachm. 
kaiserstr. 4. 2. S t., T. 5. 10040
vrößeres K ind wiid auf Kofi 
zenommen. Anfrage i. B. 1005V
«lute Kaspcl abmgeben Bahn- 
iofgastwirtschaft Stickler. 100o4

Blechdosen für Schuhcreme, 
neue oder schon gebrauchte werden 
gekauft. Gruber, Ledcrhandlung, 
Burgplatz. 2180
Weinflaschen, 7/lO Bontaillen 
kaust V»mel und Roßmann,Mar­
burg, Eofienplatz 3. 1883

tzebe Tpiritus-W eingut 86 Pr., 
zrößere» Quantum sofort abzu 
.eben. Ansr. unter „Spirit«»" an 
>ie Verw. lO I l l
Masseur, Spezialist für Tabes, 
Nicht und Ataxie empfiehlt sich 
,cn geehrten Herrschaften. Zuschr 
inter .Nervenpflcger' an V. 33öS
schriftliche Heimarbeit g7-
ucht. Antr. erbeten unt. .Existenz- 
vrge' an die Berw. lOOOK

Ein Waschtisch samt Spiegel zu 
kaufen gejucht. Ans. Uferstraße 4, 
l. Stock. 1V0S4
Hcrreustoppnhr zn kanfeii ge­
sucht. Ant.äge unter „Nr. 48" an 
die Berw. 10081

Buch-Fahrrad, neu, m. Geh'rgs-f Nk- Nebenbeschäftigung 
bereisnng, Fr>eoensw«e, zu ver-i werden kchristlictc Arbeiten ge­
laufen. Anzufragen Kartsebowin z s«ck»t. !» Bw 10113
Nr. 148, Tür 3. -0088 Schaffe«, absolvierter Weinbau-

schillere bewandert in allen land­
wirtschaftlichen Arbeiten. mit 
Praxi», sucht als selbständiger 
Wirtschafter v«r lo i°rt Posten. 
Zuschrift«« wib»<en au I .  Hois, 
Kärnlneekb-.osn 44

Zuchteber und Schwein», zehn
Monate alt, zn verkaufen Josef­
gaffe Nr. 45. ' 100S1
T a fc lb r tt  mit Bettlade preis­
wert zu verkaufen, Tegetthoffstraße 
Nr. 42, 1. St. Tür SS 10098
Größere» KastbanS mrt Fleifch- 
hausrei und Lmsparteien mit gut 
isprozenkiger Verzinsung, iregaenter 
Posten, gutgehende - Geschäft we­
gen Krankheit ehestens »« ve-» 
kaufen. I .  Welt, Fraustandner- 
straße 42, Pobcrsch. lOOSS

M ö h re n  zum Schwein-füttern 
werden z« kaufen gesucht. Garten­
nisse 12. 10S70

Französischer Unterricht wird 
nieilt. Antr. unter „Francaise 
,n die Dcrw. 18114
Kebe für Kufekr Fett. Dom««ss« 
l, Tür 8. 3237
LOY K. Belohnung demjeni­
gen, der mir ein Gewölbe in der 
nneren Stadt, gaffenseitig ver- 
chafft. Antr. unter „Gewölbe an 
»ie «erw. __________ 10120
Gediegenen Violinnntrrricht 

-rteilt gewesener Musillchrer au 
-iner Militär-Uiiterrealschule. M ä­
ßiges Honorar. Ansr. Bw. 344L
<yebe Kartoffeln ftlr Zucker. Te­
il elthoffstraße 44, 2. Stack recht«.

lOlsiU
E M « « ,

Realttüten

Schöner Besitz in unmittelbarer 
flähe der Stadt Marburg, mit 
LO Joch Grund, zu verkaufen.
Burggaffe Nr. SO. 2437

lpuuS mit Garten, für Pensio­
nisten geeignet zu verkaufen. Adr. 
in der Berw. 2042
ZiuShauS mit Garten zn ve>. 
kaufe». Thesen Nr. 79. 2841

Nngorahasen, Männchen, zu 
kaufen gesucht Anzufragen Dom­
gaffe 1, Tür 8. 3838

ZU verkaufen
irische E ie r in Originalkistcn zu 
440 Stück gegen persönlich! 

Uebernahme oder Voreinsendung 
des Betrages zu 72 Heller pe> 
Stück bei Ein. Suppanz inRohiticb 
m haben. 1804
Feinster, dunkelblauer Damen 
Kostümstoff aus Kammgarn 
Cheviot gegen etwas Lebeus- 
u.itel abzugebrn. Näheres in der 
Verwaltung. 10072

B e tt mit Einsatz, Nachrftstel 
Hängekastcn und Kinder-Gitteroet' 
alles schön und gut erhalten, zu 
verkaufen. Nnfr. ans Gefälligkeit 
Blumcngaffe 34. 3335

Schreibmaschinen zu verkaufen
ckovaö. Kaiserstr. 16. 10110
Gut erhaltene« Fahrrad zu 

verkaufen. Anzufragen Berqgaffe 
Nr. 32, im Hof. 10116
Kinderbett und Kinderwagen, 
owie mehrere andere Gegenstände 
.« verkaufen. Adresse in der 
Verwaltung. 10!Ü8

Kiirbiskernöl, Leinöl und Oel- 
kuchen z« verkaufen. Mah, Aller­
heiligengasse 14. 10074

2 Ziege» zu verkaufen. Boctau 
Nr. 25 bei Kölsch. 33SV

Damen- Ltrohtro nerhiite, ave 
elegant, fast neu. Halbschuhe, 
ichworz, neu, Nr. 30, hohe Schuhe, 
-chwarr, getragen, Nr. 37. ,u 
verkaufen- Burgggasse 8. 10155
Tadrllose U n ifo rm en, Herren- 
und Damrnschuhe und «erschle- 
denek zu verkaufen. Herrengass«
Nr. SO, Tür 8. 10141
Tchlosser-Werkftätte, vollkom­
men eingerichtet, für Bau- und 
Kunstarbeiten, im 1. Bezirk M ar­
burgs preiswert sofort abzugeben. 
Zuschr. ».Anfragen an Vw. 2985

neuer K inderltegc-
mit Gummirädcrn zu 

p-rkausen. Preis 450 K. Anzu- 
frage» in der Bw. 10075

Schöner
ft'agen

Feuerfeste, einbrgchsichcxe W r r t -  
hkiliilassen zu haben bei Firma 
Kram Echett, Kunst- und Kaffen- 
schlofferei, Marburg, Kärntner- 
straße 8!r. 31. 10073
Dunkelblauer, schwarzer ». grüner 
T a ft und ein Paar neue Halb­
schuhe Nr. 3? zu verkaufen. Ge­
richtshof-. 16, 1. St., I. 10QSK
Gute Z iehharm onika , drei­

reihig, lustig zu verfassen Aufr. 
bei Johanna Deutsch, Schneiderin, 
Kärntnerstraße 80. 1009j!

KonsprlinmzumAnkauf erstklassiger 
Geschäftshäuser gesucht, «e 
schäftSleute oder Kapitalisten 
erwünscht, 

dto für Kuranstalt mit 8 Objekten, 
52 Zimmer, 40 kompl. Betten, 
reichlichem Fundus, qrvße 
Wirtschaft und 22 Joch Mgld, 
Meie.

Rcalitätenbüro „Rapid", Herren- 
gaffc Ski.

P fe rd , Stute, 6 Jahre alt, samt 
Kuljchirlwzgen und Brustgeschirr 
zu verkaufen. Anzufr. Poßmger, 
Thesen Nr. 83. 960 l
S i„ Psprdc, S tuft und
Wallach, samt Geschirr unst
KutichierwagkN, 15 '/, hoch, gute 
Leder, für schwer und leicht zn 
verkaufen- Adr. in Bern». 10026

Ideales FannUevhauö ür nach 
Ruhe suchende« Jntereffenten, mit 
Wirtschaftsgebäude u. Schweine- 
stall, groß, «emüsegarten, Wsffer- 
leitnng und sonstigem Kvuffort 
ausgestattet, billigst zu Hatzen 
wegen Familie,laugclrgenhciftfl.
Lage in, Stadtbereich und svnp- 
seitig. Anzufragen Fraustaudener- 
strahc 42, bei H. Welt, Pobcrsch.

10084

Brau» und schwarz gemusterier 
Tnchstoff für Kostüm (5 Meter) 
z>, verkaufen. Aumschei, nach­
mittag«. Wo, sqgt Bw. lOOLl

Tine W iese, I1 Joch groß, in 
oer Gemeinde Tragutsct, z« ver­
pachte«. Anfrage bei Schnöderer, 
«ärntnerstraße 28. 10018

ZU kaufen gesucht

Gut erhaltener Farketl-Anzng 
mit gestreifter Hose zu kaufen 
gesucht. Adreffcu sind unter 
„Anzuq" in der Verwaltung ab­
zugeben. 10t30

Jacke und gr«uer Seihen,mter 
i,ck, getragen, billig zu vertäuten 
Anzuiehe» nachnnttag«. Wo, sagt 
die Verwaltung- 10020
A rrttz lxn  Ferhrradiampe, zwe» 
Fahrrudtaschc». mehrere. Regen- 
schirme und Echirmgestelle, zwei 
Bilder, Herrenkrägen Pr. 40, 
diverses Geschirr, Brieftasche an« 
Leder, 1 polit. Nachtläsiche», eine 
Bücheretaaere. Anzufragen Herren­
gasse 4tt. Tür 10 IOOIO

Starke D o p p e lfltig e ltr ir  not
gr. Spiegeieinjotz, Jiehwagnl, 
leichter, schöner Landauer unv 
eleganter Phaeton, zweijpännig, 
wegen Platzniangel zn verkaufen 
Karl P»ßl, Tappeinerpl. 8. >0017

Pferdedecke, neu. schön und 
Sch»,he zu verkaufen Auskunft 
erteilt die Verwaltung 3333

Schwarzer Kam m garnstoff für 
Herrenanzug zu verkaufen. Ansr. 
Schmiderergasse 11. 10107

Fast neue Volldampf-Wasch­
maschine, Patent „John", Nr. 3, 
billig zn verkaufen. Anznsragen 
m der Verwaltung. 101LL
Z rka 100 Kg. garcütiert echter 
m. Raffinadczucker gekochter H im ­
beersaft billigst zu verkaufe« 
Anznfr. in der Berw. I0I23

10013

F rä u la in , erstklassige Kanzlei- 
krafl, flotte Stenographin und 
Mafchinschreibcrin, auch der slo­
wenischen Sprache mächtig, in 
allen Kontorarbeiten sehr gut 
bewc-nd-rt. wünscht baldigst 
paffend-' Stelle. Zuschriften erbeten 
unter „Teste Referenzen" a. Bw.

10052

Offene Steffen

BerläßlicherKutscher, verheiratet, 
(schöne Wohnung, Zimmer u»L 
Küche) findet sofort Aufnahme. 
Anfrage in Verw. 10081
Kätscher wird sofort ausgenom­
men bei Firma Franz u. Söhne.
Taglöhner und Taglöhne­

rinnen für landwirtschaftliche 
Arbeiten mit Mittagskost und 
guter Bezahlung w-rdm sofort 
ausgenommen. Böller, Weingroß­
handlung, Leiiecsberg. 1063

Borauz-igr.
Ga«Stag den 15. M ä rz  in iSmtlichen Lokalitäten 

der Restauration „K re n z h o f"

Beginn 8  Uhr. Ende 1 0  Ubr.
Borverkaufskark« find bei der Fa. Htvaletz, Burg- 

Platz erhältlich E inerit»  4  K.

5iMWko MskbAkg, Nomplarr.
Direktion G. Mag«

Nnr S Tage Hent» Hs- D o«ner-ta- Nne 5 Tage
SUcha»rv L u n v  and G.-cv» K a l»

v M  LK W ALVW egL
Großes exotisches Windrama.

Tüchtige Mamsell wird sofort 
ausgenommen Herrengasse Nc. 4, 
Modesalon Tautz. 10085
T ag löhne r werden sofort aus­
genommen. Lederfabrik Hermann 
Berg. 10080
W inzer wird sofort ausgenom­
men. Anfr. beim W:inaarllo wer 
Georg Haas in Gams. 1002?

l Paar Tamrnschnhe Nr. SS 
und 1 Paar Knabenfchuhe zu 
verkaufen. Bn,usr„gen Brunndors, 
Lembacherstraße 71. 3341
Lampen. Gartensessel, Kaste», 
Ofenschirm, Krautjchasf zu ver­
kaufen. Rnzusr. Kärntnerstrgße 6,
im Geschäft. 33j4
Kntschicctvagen, Zwe,svä»ner 
mit velachskn, halbgedeckt, sehr 
elegant, billig zu verkaufen. Jojef 
Sernec» Straß Nr. 80 bei 
Spielfeld. 1012«
Znchteber, sowie Zuchtschwem, 
10 Monate alt, zu verkaufen. 
Jofesstraße 45. 10! 17

Schöne, feste Nvhrenftiefel, 
neuer, schwarzer Seidenschal und 
piauenblanes Dqmeptnch f. Bluse 
oder Kinderlleid, sowie etwas 
neue Hcrrenwttsche zn verkaufen. 
Anzufragen in Berw, 3349
Hartes Schlafzim m er, 2 Betten 
samt Federeinsätzcn, Naclnkoften 
«nd Büchcrstellage zu verkaufen. 
Anzufragen Tischlerei GöOOch,
Kärnlneistraße !2s. 10131

Braunes Damcnsakto zu ver 
kaufen. Nagpstraße Nr. 8, S. Dt.

SM

ZU mieten gesucht

Gebe Sohle»- und Boxledcr dem­
jenigen der nur ein m öblicrtcS  
Z im m er mit Küchenbenptznng in 
der Näk« des Gaswerke» verschafft, 
Zuschriften unt, ,Küchenbenühnng' 
an die Verl». 3S<5

Bc>j.«ncriv, dis bodenw ch'en 
kann, für die Nachmittagsftunden 
bei guter Bclohnurg gesucht. An- 
zuscagen Maier, obere Herren- 
«affe 39. 10014
Lehrsränlcin wird ausgenom­
men. Hutsalon Luise Bokau, 
Franz Josefstraße 11., 1M80
Jüngere, ehrliche N ediencrtn  
wird sofort ausgenommen, Lohn 
60 ft. Adresse in Verw- 10071
Tin T rechsler-Lehrjnngc wird 
ausgenommen. Hanptplatz 1, 
Theresienhos, Eingang Traugasse.

10127

H ausfchnejdenn. die Kostüm-
tleider schön wachen kann, wird 
aüsgencmttie«. Anfr. Vw. 10109

MennSienackSraz kommen
besuchen S ir das 51S6

G e rm Ä n i-L  G ra z ,K e r ,d k rL §  Z L
T ä g lic h  Ä s n z e r t .  D e n  ganzen  T a g  g e ö ffn e t.

Anstiegen aller geleseneren Zeitungen 
Verabreichung von vorzüglichen Speisen und Getränken/A"

in größerer A ladt Südsteisrinarks (8^13), hübsches massives 
W ahnhaus m it 8 Z im mern, 2 Rüchen, Veranda und 
Balkon, Stallungen fü r  Rinder, Schweine und Hühner, 
Gemüse- und Spalierobstgarten, zirka 3 Joch erstklassiger 
Grund, w ird  nnr wegen Rebersiedlung nur R. 9 0 .0 0 0 —- 
verkauft. Näheres durch W ie n e r  U K o m p , IN raZ, 
Zungferngasse 1, Ecke Horrengasse. (975 G ) . 10133

Lrokes

K e ffc ly r iz rr wird sofort ausge­
nommen. OrterS Dainpf-ägewerk, 
Mellingerstraße. 10! 24
Kaffeeköchiu wird ausgenommen 
Anjnkragen Eaie Südbahnhos. 
Tegetthossssraße 38. 3350

Verloren-OesunSen
LM-

Bc-loren schwarzes Lederhand- 
taschcrl mit K Zaclerkarten unk 
Fumilienbogcn niit dem Namen 
Friedrich Knapp. Gegen Beloh­
nung abzngeben in Bw. 10890
V e rlo re n  Anhänger, (Heczsorm) 
ans Roseugnapz, mit 1 Brillante»» 
am 9- März halb 7 Uhr abends 
vom Cafe Theresienyof. Herren- 
g,fse bi» Nr. 52. Anzeige an die 
Verw. 6340

K o r r e s p o n d e n z

Zwei junge Burschen suchen eilt 
Z im m er mit Beipslequng ab 15. 
Unlr. unter „Verpflegung" a» 
die Berw. 100K1
Jgng'r He r sucht Z im m er ruft 
Verpflegung ab 15. A „ir. unter 
.lltr. an die Berw. loOkll

Hochprima Schtneinesrit, Tafet-- 
speck. Kelchfleisch, echt russischer 
jeinster Tee. Backpulver, VgniNc- 
zucker, Pfeffer lind vorzügliche 
Waschseife zu haben. Anzufragen

Junger svlider Mgnn sucht eine 
W ohnung  iamt ganzer Perpfle- 
gunc bei r«higer Familie Adreffe 
mit Preisangvbe erbet, unt. .Haus­
mannskost' an Verw. 3342

GLelVrngrsuche

mit 54 Uhikationen, für Anstaltszwecke und anders Unter­
nehmungen geeignet, in herrlicher Gegend Jugoslawiens, 
nächst großer Stadt, 17 Joch sl)ark, Iviesen und Gärten, 
s a m t lebenden und toten Fundus, sowie teilweiser Schloß­
einrichtung, ist besonderer Umstände halber billigst zu ver-i 
kaufen. Nähere- durch W iener u. K o m p , Graz,
Jungferngafse 1. Generalihof. (594 G) 10134

« l '!

W rüi M M m  M U  !,ThW 8W lL!ÄlM ß!!
Damit sichert sich jedermann eine Z prozentige Verzinsung.'
Z. A .: Mer heute 837'48 R einzahst, erhält nach secĥ  ̂

Jahren dieses Kapital samt 3 Prozent Zinsen, dg? ist' 
genau 1000 K., bar ausbezahlt und war w ä h re n d
dieser Zeit fü r den Fall des Todes versichert-

Informationen nimmt entgegen und erteilt Informationen

V s k s i e t i r  l 'U N N L - ^ b t s U u n A  c is s  

k x f l O K i i u r '  100^

Z e rrt) »Oft. 
K. Du w. w- 
D. «kl.

Reise unterbleibt, 
früher Gesund'?

343L
Hrim'ehrer! W it iv e r , 4'2 Jahre 
Ml. «och gesund, iüchliger Prv- 
s ssionist, mit einigen tausend 
Krauen wünscht zur Gründung 
eines eigenen Heims ein Fräulein 
vder Wilwe, nicht über 40 Jahre 
mit einige» tausend Kranen zu 
ehelichen. Strenge Diskretion. An­
träge unt. .Heimkehrer a« Verw 

10ll«

Tüchtige, deutsche Korrespon 
dcntin. Perfekt in Stenographie

R e tti od-r 8-cik-k AiftknnU im
Dame)i-Frisiersalo», Herreng. 27.

Jenes F rä u le in , welches
Sonntag den 9 März pernuitlich 
ihre Schwester zum Pormittags- 
Pollzuge gegen C illI begleitete,

Hauptplatz LI.

und Maschinschreiben, sucht Stelle.! wird zweck« näherer Bekanntichast 
Zuschriften unter .Selbständig^ um Zuschrift gebeten. Unter

10120 an die Verw. erbeten. 3334 „FrühlingSerwachen" anBw 3347

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, 

die uns anläßlich des Ableben» de» Herr«

Z g n az S ch ü lle r
zukamen. sowie für das ehrende Geleite auf de« letzt«« 
Heimgange unsere« teuren Verblichenen sagen wir allen 
unsere« herzlichste« Dank.

Marburg, am 10. März l>N9.

Di» trauernd tklnlerbliedeu«».
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